
552 Vorgänge
eıt mehr verlhieren 1St und da die KG politisch bewegen ISt, hat
Kırchen Z nötıgen Bewulflfstseinsän- sıch gyerade auf der Za@weıten Weltkli-
derung in der Bevölkerung, ohne die makonferenz In ent Anfang Novem-
einschneidende polıtısche Ma{fßnah- ber gezeıgt. Das Bewußfßtsein tür das
INE  3 weder oreifen noch möglıch sınd, Ausmalfßs exıstenzbedrohender Schä-
nach Kräften beitragen wollen. den 1St selbst ın Industrieländern (auchBedrängend innerhalb der EG) noch sehr I-Dıie bischöflichen Vorsitzenden bestä- schiedlich entwickelt. Da beimKirchenspitzen IN Deutschland tiıgen dem Deutschen Bundestag,fordern Maßnahmen Menschheıtsproblem Klımawandelhabe miıt der Eınsetzung der Enquete- Schaden effektiv aber 11Ur durch ınter-drohende Klimaveränderungen Kommıissıon einen Anfang gC- nationale Abmachungen abgewendetDer Vorsitzende der EKD, Bischof macht. Sıe loben den Bericht. Alles, werden kann die Enquete-Kommıis-Martın Kruse, und der Vorsitzende der W3AaS heute wıissenschaftlicher Sachver-

Deutschen Bıschofskonferenz, Bı- stand ZzUu Verständnis und Z LO- S10n entwiıckelt dafür einen Zeıtplan
bıs Z Jahre ZO00 und legt bereıtsschof arl Lehmann, haben Ende Okı SUNg der durch Treibhauseffekt und

tober iıne yemeınsame Erklärung ZUr Ozonabbau erwartenden weltweıl- eıiınen eigenen „Vorschlag für ıne In-
ternatıonale Konventıion über KlımaVeränderung des Weltklıimas abgege- ten und regıonalen Klımaverschlechte-

ben und polıtische Gegenmalßnahmen rung beigetragen werden könne, SEe1 1mM un: Energıie” WT Verabschiedung auf
der UN-Konfterenz über Umwelt undgefordert. Anlafsß ihrer Stellung- Enquete-Berıcht enthalten. Mırt ihm

nahme WAar die kurz vorher erfolgte verfügten Bundestag und Bundesre- Entwicklung 19972 V(9)) hılft der APpP-
des Abschlufßberichts pell Regierung und Parlament derBekanntgabe Y1erung über dıe notwendıgen Ent- eıgenen Länder, wıchtıig ISt, fürder Enquete-Kommissıon des Deut- scheidungsgrundlagen. S1e müfsten

NUuU rasche Schritte beschließen und sıch z wenı1g. ohl aberschen Bundestages „Vorsorge ZUuU
wAare i1ne moralısche Aufgabe derSchutz der Erdatmosphäre” hre Verwirklichung durchsetzen. Gesamtkiırche und der christlichenWırtschaftt un: Wiıssenschaft, Kom-Dıie Erklärung 1ST ungewöhnlıich Kırchen untereinander, beım OLWEN-

un und Verbände, Bürgerinnendreijerlel Gesichtspunkten: Sıe wırd und Bürger stünden Jetzt VO  S der Auf- dıgen Umdenkungsprozelfs weltweıt
VO den beıden Vorsiıtzenden alleıin mıtzuhelten Uun: auch dıe drıngen-
und nıcht VO den kırchenleitenden gabe, sıch den offengelegten Sachver- den polıtıschen Entscheidungen mI1t-halten stellen, die ertorderlichenremılen @  TT Dies geschieht zuerleichtern. Und auch für dıe Kır-
be]l vergleichbaren Erklärungen selten; polıtıschen Schritte einzutordern und chen selbst kann iıne weltweıt „harte“In ihrem Bereich tatkräftig -xıbt allerdings wenıge Beispiele 4US$S

tuüutzen „ Wır wI1Issen CNUS, Beschäftigung mıt dem 7Zukunfts-
tfrüheren Zeıten. So wurde be] einer thema Nr ıhr (sutes haben Prote-andeln. Jetzt kommt darauf A stantısche Schwärmer auch solchegemeınsamen Stellungnahme VO Kar- da{fß tatsächlıch gehandelt wırd unddınal Höffner und Bischof Lohse AT innerhalb des SO konzıliaren Prozes-da{fß tiefgreitend geschieht.” SsCcSs kommen eichter auft den BO-Frage VO  —_ Nato-Nachrüstung und Ab-
rustung Anfang der achtzıiger Jahre UÜbernehmen sıch die Biıschöfe mI1ıt den der Tatsachen; und die katholi-
gleich vertfahren. och ungewöhnli- einer solchen Erklärung? Gewiß nıcht, sche Seılite gewınnt damıt eın Thema,
cher ber ISt;, da{fß einem Bericht jedenfalls WENN INa  e’ dıe Gefährdung mI1t dem die Rangordnung moralıscher
einer parlamentarıschen Enquete- bedenkt, dıe VO der Übererwärmung Werte und Dringlichkeiten wıeder
Kommuissıon unmıttelbar und bırchen- der Atmosphäre un dem Ozonabbau einıgermalßen 1INSs Lot käme. Insofern
offızıell Stellung SC  n wırd. 1ın der Stratosphäre für die Lebensbe- War „Seoul” SAr keın schlechter An-
Kruse und Lehmann SseLizen sıch für dingungen auf uUuNnseTEeIMM Planeten aus- tang.
die Umsetzung des Kommissıonser- gyehen. 7war leıben alle Prognosen

arüber ungewil5, welche Reduktionyebnisses eın un beschränken sıch
nıcht auf allgemeıne Bemerkungen DA VO Kohlendioxyd-Ausstofs oder VO

Sache Nıcht mınder ungewöhnlıch Fluorchlorkohlenwasserstoff welche
aber 1STt der drängende Ton, mıt dem Wırkung auf dıie Erderwärmung bzw
Schlufßfolgerungen und Vorschläge auf den Ozonhaushalt haben kann. Brückenbau
der Enquete-Kommıissıon, ohne da{fß Unklar 1St auch, In welchem Ausmafß Fortschritte UN Hindernisse 1Mdıe Erklärung 1INns Detaıiıl geht, - welche Ursachen welchen Wıirkungen

zuzuordnen sınd. Aber unbestritten 1ST deutsch-polnischen Verhältnis
StUtzt werden. Dies zeıgt, da{fß INa  >

sıch inzwıschen auch der Spıtze der inzwıschen, da{ß VOT allem energiebe- November 1989 Bundeskanzler
Kirchen bewußt geworden ISt, welch ohl INn Woarschau &. Novemberdıngte „Spurengase” (CO2; CH4:
verheerende Wırkung die Folgen des N» FCKW) Z Überwärmung 1990 remıler Mazowieck:ı In Frank-
Treibhauseffektes un die Zerstörung (Treibhauseffekt) stark beitragen. furt der der Dazwischen lıegt eın
der Ozonschicht haben können, und Wıe schwer aber selbst angesichts der JYahr das ıne n Epoche verab-
da{fß für gesetzlıch-polıtisch herbeıizu- ord und Süd, Industrie- WI1€e Ent- schıedet hat Die polıitische Teılung
tührende Gegenmafßnahmen keıine wicklungsländer bedrohenden Getah- kuropas 1STt aufgehoben. Eın einıges


